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Erstmals liegt am Ende dieses Schuljahres ein an die 

Öffentlichkeit gerichteter Bericht des Johann-Jo-

seph-Fux-Konservatoriums vor, der Einblick in die 

zahlreichen Aktivitäten der vergangenen Monate ge-

währen soll. In Gemeinsamkeit haben Lehrende, Schü-

lerInnen, aber auch die Eltern, die alle Aktivitäten mit-

getragen und unterstützt haben, Großartiges geleistet. 

Mit dem im Schuljahr 2015/16 begangenem 200-jähri-

gem Jubiläum waren zahlreiche Großprojekte verbun-

den, die seitens der Öffentlichkeit und der Medien sehr 

deutlich wahrgenommen wurden. Die Einbindung pro-

minenter KünstlerInnen in manche Konzertprogramme 

unterstrich den Stellenwert des Konservatoriums in der 

Öffentlichkeit. Aber auch abseits dieser Großprojekte 

konnten die mehr als 2000 SchülerInnen und 100 Stu-

dierenden in zahlreichen öffentlichen Vorspielstunden 

der Ausbildungsklassen und Fachbereiche ihr Können 

und ihre Fortschritte unter Beweis stellen! Und nicht zu 

vergessen sind die großartigen Wettbewerbserfolge vie-

ler SchülerInnen in diesem Jahr. Die Wichtigkeit einer 

musikalischen Ausbildung der Jugend ist nach wie vor 

unbestritten: Nirgendwo sonst werden in solcher In-

tensität das Hören, Sehen, Denken und Fühlen mit Be-

wegung verbunden. Musik liefert auch einen positiven 

Beitrag zur sozialen und emotionellen Entwicklung von 

Kindern und Jugendlichen. In diesem Sinne wünsche 

ich Ihnen einen erholsamen Sommer und freue mich auf 

den weiteren gemeinsamen Weg!  

Dir. Mag. Eduard Lanner

Liebe Leserin! 
Lieber Leser!
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Spätestens seit Oktober 2015 darf der Fux-Saal des 

Konservatoriums seinen Namen ganz zu Recht tragen: 

Ein großes und prächtiges Bildnis des steirischen Ba-

rockkomponisten Johann Joseph Fux (geboren 1660 in 

Hirtenfeld bei Graz, gestorben 1741 in Wien) ziert aus-

drucksvoll die Rückwand des Fux-Saales. Dieses Ge-

mälde, das vom oststeirischen Maler Norbert Rathkolb 

stammt, wurde dem Konservatorium von Herrn Ger-

hard Hofer, der im Geburtsort von Johann Joseph Fux 

ansässig ist, dankenswerterweise als Dauerleihgabe zur 

Verfügung gestellt. Im Jahr 2016 wird des 275. Todesta-

ges von Fux auch am Konservatorium, das seit bereits 

25 Jahren den Namen „Johann-Joseph-Fux-Konserva-

torium“ trägt, ganz besonders gedacht.  

Vor den VertreterInnen der Presse stellten Frau Lan-

desrätin Mag.ª Ursula Lackner und Dir. Mag. Eduard 

Lanner am 16. September 2015 das umfangreiche Pro-

gramm der eigens für das Jubiläumsjahr ins Leben ge-

rufenen Konzertreihe „Fest.Klänge“ vor. Besonders 

eindrucksvoll war auch die musikalische Umrahmung 

durch den jungen Tubisten Sebastian Marhold, der im 

ersten Halbjahr 2015 als Konservatoriumsschüler das 

Probespiel für das Qatar Philharmonic Orchestra für 

sich entscheiden konnte.  

Fux-Gemälde

Pressekonferenz im Fux-Saal

Johann Joseph Fux  
gemalt von Norbert Rathkolb

Landesrätin  
Mag. Ursula Lackner und 
Dir. Mag. Eduard Lanner 
bei der Pressekonferenz

Fux-Saal, 16/09/2015
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„Von großen Geistern und Klängen“ lautete der Titel der 

Eröffnungsmatinee des vielfach angekündigten Jubilä-

umsjahres am 27. September 2015. Die Pianistin Ingrid 

Marsoner, die selbst in jungen Jahren am Johann-Jo-

seph-Fux-Konservatorium bei Lydia Sdorowetz Klavier 

lernte und als freischaffende Pianistin mit großem Er-

folg in Wien lebt, begab sich auf musikalische Spuren-

suche: Im Beisein von Frau Landesrätin Mag.ª Ursula 

Lackner und Frau Bundesministerin a. D. Dr.in Beatrix 

Karl spielte sie Musik aus der Anfangszeit des 1815 ge-

gründeten Musikvereins für Steiermark und seiner bald 

darauf gegründeten Musikvereinsschule, aus der das 

heutige Konservatorium hervorgegangen ist. In seiner 

Vorrede wies Dir. Mag. Eduard Lanner auf die Intention 

der Klaviermatinee hin: Welche Musik wurde 1815/1816 

komponiert? Wie haben diese Werke geklungen? Die 

in dieser Zeit entstandenen Sonaten der „großen Geis-

ter“ und Musikvereinsehrenmitglieder Beethoven und 

Schubert sowie die Werke des Grazer Komponisten An-

selm Hüttenbrenner, der in den 1820er und 30er Jahren 

auch Direktor des Musikvereins und seiner Schule war, 

ergaben jedenfalls ein kontrastreiches und klangvolles 

Konzertprogramm. In der Pause des Konzertes konnte 

eine kleine Ausstellung eröffnet werden, die unter an-

derem Teile der Haarlocke, die Anselm Hüttenbrenner 

dem großen Meister Beethoven nach dessen Ableben im 

Jahr 1827 abgeschnitten hatte, enthielt. Ob Schuberts 

„Hüttenbrennervariationen“, Hüttenbrenners „Geis-

tererscheinungen“ oder Beethovens 1816 komponier-

te Sonate op.101: Das Publikum im voll besetzten Fux-

Saal war höchst begeistert und entlockte der Künstle-

rin zwei umjubelte Zugaben.  

Eröffnungskonzert 
mit Ingrid Marsoner

Bild oben: 
Pianistin  
Ingrid Marsoner  
und Dir. Mag. 
Eduard Lanner

Pianistin  
Ingrid Marsoner

Beethovens  
Haarlocke

Landesrätin  
Mag.ª Ursula 
Lackner und  
Dir. Mag.  
Eduard Lanner 
enthüllen die 
Ausstellungs-
vitrine
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Standing ovations und ein überfüllter Minoritensaal: 

Der von Mag. Franz Herzog geleitete Gospel- & Jazz 

Choir des Johann-Joseph-Fux-Konservatoriums sowie 

die „Village Voices“ aus Berlin unter der Leitung von 

Wolfgang �ierfeldt bezauberten am 24. Oktober 2015 

mit einem mitreißenden Chorprogramm aus den Gen-

res Gospel, Jazz, Latin und Pop, das sie bereits einige 

Monate zuvor erfolgreich in Berlin auf die Bühne ge-

bracht hatten. Ob mit dem „Kyrie“ aus der Gospel-Mass 

von Robert Ray, Moses Hogans „I am His Child“ oder 

dem gemeinsam mit dem sehr singfreudigen (!) Pub-

likum dargebotenen „Soon and very soon“ vermochte 

der Gospel-& Jazz Choir wiederum aufs neue zu be-

geistern. Besondere Abwechslung brachten nicht nur 

der Latinsong „Black Orpheus“, sondern auch „Joyjul, 

joyful“ nach Ludwig van Beethoven aus „Sister Act“, 

oder auch eine Jazzfassung von Felix Mendelssohn 

Bartholdys „O Täler weit, o Höhen“, die durch die 12 

StimmakrobatInnen der „Village Voices“ aus Berlin 

perfekt vorgetragen wurde. Die von beiden Chören ge-

meinsam gesungene „heimliche“ Grazer Hymne „City 

of my heart“, die von Mag. Franz Herzog anlässlich der 

fünften World Choir Games in Graz komponiert wor-

den war, war nur die erste von mehreren heftig ap-

plaudierten Zugaben. Und man darf davon ausgehen, 

dass auch nach dem Konzertende das gemeinsame 

Singen noch lange nicht aufgehört hat!  

Jazz- & Gospelklänge

Chorleiter Mag. Franz Herzog,  
Pianistin Viola Hammer,  
Gospel-& Jazz Choir gemeinsam 
mit Village Voices Berlin  
im voll besetzten Minoritensaal

Gospel-& Jazz Choir

Chorleiter Mag. Franz Herzog 
und Gospel-& Jazz Choir

6
www.konservatorium.steiermark.at

NACHLESE

Minoritensaal, 24/10/2015



Unter dem Titel „Sounds of Heaven: Junge Stimmen 

– Himmlische Klänge“ fand das gemeinsame Konzert 

mit dem Musikgymnasium am 22. November 2015 in der 

ausverkauften Helmut List Halle statt. Durch die Ein-

beziehung in das Chorfestival „Voices of Spirit“ konnte 

steiermarkweit auf dieses besondere Konzert, das 250 

junge MusikerInnen und SängerInnen auf der Bühne ver-

einte, aufmerksam gemacht werden. Gemeinsam wurde 

ein wunderbarer musikalischer Bogen über drei Jahrhun-

derte vielfältigster geistlicher Musik gespannt. Sowohl 

mit dem „Victimae Paschali Laudes“ und dem „Te Deum“,  

KV 270, von Johann Joseph Fux, die beide unter der Lei-

tung von Mag. Franz Herzog auf Originalinstrumenten 

musiziert wurden, als auch mit Auszügen aus Rossinis 

„Stabat Mater“ und Bernsteins „Chichester Psalms“ (Lei-

tung: Prof. MMMag. Robert Fischer) wurden große und 

bedeutende Werke ausgewählt. Gekonnte Partien der Ge-

sangssolistInnen, harmonische Chorklänge und die prä-

zise musizierenden OrchestermusikerInnen hinterließen 

einen großartigen Gesamteindruck. Die anlässlich des 

200-jährigen Jubiläums des Konservatoriums vom jungen 

steirischen Komponisten Paul Maier selbst komponier-

te „Festmusik“ trieb nicht nur den selbst dirigierenden 

Komponisten, sondern auch die InstrumentalistInnen 

des Sinfonieorchesters des Musikgymnasiums zu einer 

wahren Höchstleistung, die vom Publikum mit standing 

ovations gebührend gefeiert wurde. In einer der Umbau-

pausen, die zu Interviews genützt werden konnten, un-

Festkonzert 
Konservatorium – 
Musikgymnasium

Helmut List Halle, 22/11/2015

terstrich Landesrätin Mag.ª Ursula Lackner die immense 

Bedeutung des Singens und der Musik für die steirische 

Jugend. Das von den über tausend BesucherInnen stark 

umjubelte Konzert war das Produkt einer vorbildlich ge-

lebten Partnerschaft zweier Institutionen, die das musi-

kalische Wohl der steirischen Jugend im Fokus haben.  

Orchester des Musikgymnasiums

Ensemble für Alte Musik  
und Dirigent Mag. Franz Herzog

Komponist und  
Dirigent Paul Maier

Solistinnen  
Monika Romirer und 

Dzenana Mustafic

Dirigent Prof. MMMag. 
Robert Fischer und 
250 SängerInnen 
und MusikerInnen  
auf der Bühne
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In der Onlineausgabe der Kleinen Zeitung als Kultur-

tipp des Tages empfohlen, bot das traditionelle Weih-

nachtskonzert am 14. Dezember 2015 ein abwechslungs-

reiches und qualitativ hochwertiges Programm, das in 

der Aufführung von Mozarts Klavierkonzert, KV 488 

gipfelte. Unter der bewährten Leitung von Mag. �o-

mas Platzgummer musizierten das Sinfonieorchester 

des Konservatoriums und die drei KlaviersolistInnen 

Florian Pichlbauer, Paula Kunz und Sophie Fournier in 

beschwingt-jugendlicher Manier. Die drei PianistInnen 

wurden einige Wochen zuvor durch ein am Konser-

vatorium durchgeführtes Auswahlspiel ermittelt. Als 

SolistInnen im ersten Konzertteil bestachen unter an-

derem die Flötistin Christina Bilek mit dem Concerti-

no von Cécile Chaminade, sowie der 10-jährige Cellist 

Elvis Herndl mit der Tarantella von David Popper. Neben 

der spannenden Uraufführung von Anselm Schauflers 

Geigenquartett „Vollmondtanz der Elfen bis Zwölfen“, 

beeindruckten beispielsweise auch das Saxofonquar-

tett der Klasse von Christian Pold, MA, sowie ein Gitar-

renensemble aus der Klasse von Mag. Günther Scherer. 

Das Publikum des vollständig besetzten Minoritensaals 

honorierte die Leistungen mit einem herzlichen und 

lang andauernden Schlussapplaus! 

Festliche  
Weihnachtsklänge 

Minoritensaal, 14/12/2015

Bild oben: 
Pianistin  
Sophie Fournier 
und das Sinfonie-
orchester des 
Konservatoriums

Tenor  
Paolo Scariano

Blockflötensolistin 
Dora Kleinhapl

Saxofonensemble 
SaxYSTEM
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Mit über 450 BesucherInnen waren die Hirten- und 

Krippenlieder in der Antoniuskirche auch im Jahr 2015 

wieder ein großer Erfolg. Schon zum achten Mal lag die 

musikalische Gesamtleitung in den Händen von Dr.in 

MMag.ª Zuzana Ronck, die mit ihrem Kinder- und Ju-

gendchor, SolistInnen sowie dem Kammerorchester 

des Johann-Joseph-Fux-Konservatoriums eine große 

Portion an Freude und Begeisterung in die vorweih-

nachtliche Atmosphäre der Antoniuskirche brach-

te. Bereits seit dem Jahr 1916 erklingen alljährlich zur 

Weihnachtszeit in der Antoniuskirche des Volkskun-

demuseums die „Hirten- und Krippenlieder“, die den 

gesamten Weihnachtszyklus von der Botschaft der 

Verkündigung an Maria bis hin zum Besuch der Köni-

ge an der Krippe umfassen. Während in den vergange-

nen Jahren Lieder aus ganz bestimmten Regionen nä-

her beleuchtet wurden, stand 2015 eine „musikalische 

Rundreise“ durch ganz Österreich am Programm. So-

mit waren Lieder aus allen neun Bundesländern ver-

treten. Unter diesem Vorzeichen wurde erstmals eine 

Fassung des Adventliedes „Rorate, o tauet vom Him-

mel herab“ gespielt, welche aus dem niederösterreichi-

schen Maria Taferl stammt. Neu am Programm waren 

Hirten- und 
Krippenlieder in der 
Antoniuskirche 2015

Antoniuskirche, 16+18+20/12/2015

auch die Bearbeitung eines Salzburger Hirtenliedes von 

Josef Friedrich Doppelbauer sowie das Dreikönigslied 

„Gar fröhlich zu singen“ aus dem Burgenland. Für die Pro-

grammgestaltung zeichnet seit 2008 Dr.in Eva Maria Hois 

verantwortlich. Die Neubearbeitungen liegen alljährlich 

in den Händen von Mag. Anselm Schaufler. Die „Hirten 

und Krippenlieder in der Antoniuskirche“ sind gerade 

durch die Zusammenarbeit zwischen dem Johann-Jo-

seph-Fux-Konservatorium, dem Volkskundemuseum 

und dem Steirischen Volksliedwerk zu einem besonders 

lebendigen Programmhöhepunkt in der Vorweihnachts-

zeit geworden. Wir freuen uns darauf, gemeinsam das 

100-Jahr-Jubiläum im Jahr 2016 feiern zu können.  

Dr. in MMag.ª Zuzana Ronck

Dirigentin Dr.in MMag.ª Zuzana Ronck,  
Kinder- und Jugendchor mit
Instrumentalensemble

Kinder- und 
Jugendchor in der 
Antoniuskirche

Gesangs- 
solistInnen  
der Hirten- und 
Krippenlieder
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Seit Beginn der Volksmusiklehrerausbildung am Kon-

servatorium im Jahr 1993 stellt das alljährliche Advent-

konzert „Lieder und Weisen zur Vorweihnachtszeit“, das 

dieses Mal am 17. Dezember 2015 erklang, einen Höhe-

punkt des Studienjahres dar. Bis 2007 fand das Konzert 

im Haupthaus des Konservatoriums in der Nikolaigasse 

statt. Aufgrund der Sanierung 2008/09 war der damalige 

Volksmusik-Abteilungsleiter Prof. Mag. Helmut Koini da-

zu gezwungen, einen anderen und vor allem passenden 

Aufführungsort zu suchen. Seit 2008 findet dieses Kon-

zert nun im inzwischen auch renovierten Saal des Steier-

markhofs statt, der damals noch den Namen „Raiffeisen-

hof“ trug. Den Verantwortlichen des Steiermarkhofs Dipl. 

Ing. Dieter Frei (Leiter) und Ing. Hans Baumgartner, MAS 

(Bildungsreferent), gelingt es immer wieder, auch zahl-

reiche Ehrengäste begrüßen zu dürfen. Moderator Ernst 

Zwanzleitner kann jedes Jahr mit seinen weihnachtli-

chen Geschichten aus dem Bauernstand das Publikum 

im vollbesetzten Saal begeistern. Das Bedürfnis nach der 

Kombination von stimmigen Texten und Musik ist immer 

wieder spürbar. Durch die Zusammenarbeit der Kolle-

genschaft entsteht alljährlich ein sehr buntes Programm 

mit vielen verschiedenen Besetzungen. Dazu zählen bei-

spielsweise: Tanzlmusik, Altsteirermusik, Hackbrettmu-

sik, Saitenmusik, Bordunmusik, Okarinamusik, Zither-

Adventkonzert 
im Steiermarkhof

Steiermarkhof, 17/12/2015

musik, Harmonikaduo oder auch die Sängerrunde. Somit 

kann als Besonderheit die Vielfalt der Ausbildung präsen-

tiert werden. Das Konzert wurde auch schon mehrmals 

in der Reihe „Steirische Sänger- und Musikantentreffen“ 

aufgezeichnet und in Radio Steiermark gesendet.  

Prof. MMag. Hugo Mali

Bild oben: 
Okarinamusi

Zithersolist  
Michael Klug

Männer- 
quartett

Bläser- 
ensemble

Moderator Ernst 
Zwanzleitner
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Am 14. Jänner 2016 kam im Rahmen des Ergänzungs-

faches „Elementares Musiktheater – Musical“ (EMT) 

unter der Leitung von Ulrike Christian-Köller das Musical 

„Ein Leben im All“ von Gerhard Meyer im Fux-Saal sehr 

erfolgreich zur Aufführung. Mit Stimme und Sprache und 

hohem gesanglichen und tänzerischen Einsatz entwickel-

ten die acht- bis zehnjährigen Kinder unter der Anleitung 

ihrer Lehrerin ein dynamisches und mitreißendes Musi-

cal bis zur Bühnenreife. Jedes Kind konnte seine Rolle im 

Stück individuell darstellen und kreativ zum Ausdruck 

bringen, sowie sogar ein eigenes Sololied interpretieren. 

In der Gruppe wurden auch Lieder chorisch gesungen 

und durch gemeinsam erarbeitete Choreografien tänze-

risch begleitet. Bei einer Musicalaufführung kommt es zu 

einer ganzheitlichen Verbindung der Gestaltungselemen-

te: Stimme und Sprache, Musik und Bewegung, Tanz und 

Szene. Die Erarbeitung bietet somit eine Plattform für die 

Kinder, sich persönlich, musikalisch und tänzerisch wei-

ter zu entwickeln und eine Bühnenpräsenz zu erlangen. 

Die Fähigkeit, in der Gruppe gemeinsam ein solches Stück 

aufzuführen, setzt eine gute soziale und musikalische 

Kompetenz voraus, die die „fortgeschrittenen“ Kinder 

schon in den vorangegangenen Jahren (manche Kinder 

schon bis zu 8 Jahren!) durch den Besuch der Ergänzungs-

fächer Eltern - Kind - Musizieren, Musikalische Früh- 

erziehung und Musik und Tanz erlangt haben!  

Ulrike Christian-Köller

Musical „Ein Leben im All“

Musical  
„Ein Leben im All“

NACHLESE
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Kann ein Wohnzimmer eine Bühne sein? In der Zeit 

des Biedermeiers war es auf jeden Fall so. Die politischen 

Umstände erzwangen etwas ganz Neues, Faszinierendes: 

Zuhause, im Wohnzimmer teilte man sich gegenseitig im 

engen Kreis unter Freunden, Innerstes, Persönlichstes in 

Form von Musik und Texten mit. In diese Zeit entführ-

te der an der Kunstuniversität Graz lehrende Bassbariton 

Univ. Prof. Ulf Bästlein gemeinsam mit seinem Klavier-

begleiter Sascha El-Mouissi am 24. Jänner 2016. Im Zen-

trum der Matinee „Was wäre ein Wort ohne Ton? Grazer 

Seelenklänge“ standen die Gedichte des Grazer Dichters 

Karl Gottfried von Leitner, der eine der zentralen Figu-

ren der steiermärkischen Geistes- und Kulturgeschich-

te des 19. Jahrhunderts war. Zu hören waren nicht nur 

Vertonungen dieser Gedichte durch Franz Schubert, 

Anselm Hüttenbrenner, Sigismund �alberg und Franz 

Lachner. Zusätzlich ergab sich mit launigen Podiumsge-

sprächen, Rezitationen von Leitner-Gedichten und So-

loklavierstücken ein differenziertes Bild der Kunst des 

Biedermeiers und der Bedeutung, die Graz als kulturel-

les Zentrum innehatte. Die Liveerstaufführungen eini-

ger Werke der erwähnten Komponisten begeisterten das 

zahlreich erschienene Publikum.  

Das Wohnzimmer 
als Bühne

Fux-Saal, 24/01/2016

Bassbariton  
Univ. Prof. Ulf Bästlein  
und Pianist Sascha El Mouissi

Dir. Mag. Eduard Lanner 
und in der ersten Reihe  

HR Dr. Albert Eigner und  
Landtagsabgeordnete Prof.in Dr.in 

Sandra Wallner-Liebmann

Podiumsgespräch
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Wer kennt ihn nicht? Robert Stolz war ein großer Sohn 

der Stadt Graz und Verfasser bezaubernder Melodien. Wer 

aber weiß, dass auch seine Geschwister und vor allem 

sein Vater Jakob Stolz ebenfalls bedeutende Musiker und 

Komponisten waren? Zu Lebzeiten war Jakob Stolz (1832-

1919) der breiten Grazer Öffentlichkeit als Pianist, Kom-

ponist und Leiter einer eigenen Musikschule bekannt. Er, 

der auch ein Jahr lang als Lehrer und Instrumentenwart 

an der Musikschule des Musikvereins für Steiermark ge-

wirkt hat, hat der Nachwelt mehr als 100 Kompositio-

nen hinterlassen: Sehr viel Klaviermusik vom Zweizeiler 

bis zur Konzertfantasie, ein wenig Kammermusik, zahl-

reiche Märsche und Tänze für Orchester, einige Kunst-

lieder und Chöre, eine Missa solemnis und einige andere 

Werke für Kirchenmusik. Ebenso schrieb er �eoriewer-

ke, eine Musikgeschichte, eine Harmonielehre und man-

ches mehr. Aber wie es auch bei anderen Persönlichkei-

ten so oft passierte, wurde Jakob Stolz gleich nach seinem 

Tod vergessen und seine Werke seit fast 100 Jahren nicht 

mehr aufgeführt. Grund genug, um genau 100 Jahre nach 

seinem letzten Auftritt im Rittersaal des Landhauses ge-

nau dort ein Konzert mit seinen Werken zu veranstalten. 

SchülerInnen der Klavier-, Streicher- und Gesangsklassen 

des Konservatoriums ließen Werke wie die „Jugendträu-

me“, die „Grazienpolka“, das „Gondellied“, die eigens für 

seine SchülerInnen komponierten „instruktiven Klavier-

stücke“, sowie das Lied „An Lina“ und das Violoncello- 

stück „Sehnsucht am Grabe“ erklingen. Teilweise handel-

te es sich um Uraufführungen bzw. um Erstaufführungen 

in der Öffentlichkeit! Schauspieler Peter Uray, der Jakob 

Stolz selbst verkörperte, ließ Leben und Werk des Kompo-

nisten in seiner Moderation lebendig werden. Ein bunter 

Strauß Robert Stolz‘scher Melodien rundete den gelunge-

nen Abend des 4. Februars 2016, zu dem Frau Landtags-

präsidentin Dr.in Bettina Vollath eingeladen hatte, ab. 

Festkonzert  
„Stolz & Stolz“ 
im Landtag

Rittersaal, 04/02/2016

Landtagspräsidentin 
Dr.in Bettina Vollath 

begrüßt das zahlreich 
erschienene Publikum

Der voll besetzte Rittersaal  
und Moderator Peter Uray

Schauspieler 
Peter Uray als 

Jacob Stolz

Vokal- 
ensemble

Hans Stolz 
und Dir. Mag. 
Eduard Lanner 

Cellistin Tara  
Stranegger 
und Florian 
Pichlbauer 
am Klavier

Landtagspräsidentin 
Dr.in Bettina Vollath und 
Dir. Mag. Eduard Lanner 
nach dem Konzert
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Zu einem umfangreichen Programm des Blasorchesters 

wurde am 11. Februar 2016 in den Steiermarkhof einge-

laden. Der erste Teil, der im Zeichen des Jubiläums des 

Konservatoriums stand, war vier Komponisten gewid-

met, die als Direktoren oder Pädagogen am Konserva-

torium wirkten bzw. Teil des Lehrkörpers sind. Die Sät-

ze „Aufzug & Abgesang“ aus den Bagatellen von Eugen 

Brixel standen am Anfang des Programms. Eugen Brixel 

war einer der Pioniere der steirischen bzw. österreichi-

schen Blasmusikforschung und unterrichtete von 1972 

bis 1999 am Konservatorium. In die zweite Hälfte des 19. 

Jahrhunderts entführte das Tripelkonzert, op. 88, des 

ehemaligen artistischen und pädagogischen Direktors 

Ferdinand �ieriot, bei dem die drei Flötensolistinnen 

Anna Winter, Anna Pflügl (beide: Klasse Heide Wartha) 

sowie Christina Bilek (Klasse Prof.in Mag.ª Reingard 

Hechtl) zu begeistern wussten. Das Arrangement dieses 

Werkes wurde vom Dirigenten des Blasorchesters, Mag. 

Reinhard Summerer, eigenhändig erstellt. Der Kompo-

nist Prof. Mag. Franz Cibulka, der bis 2002 als Lehrer für 

Klarinette und �eoriefächer am Konservatorium wirk-

te, erklärte dem zahlreich erschienenen Publikum sein 

klangvolles Werk „Wartperch“ persönlich. Und genau-

so beeindruckend war auch Mag. Reinhard Summerers 

Komposition „......des Glöckleins leises Schallen“, die in 

die Pause überleitete. Von „Spiel mir das Lied vom Tod“ 

bis „Star Trek“: Mit unterschiedlichsten Werken der 

Filmmusik begeisterte die „Celebration of Classic Block-

busters“ im zweiten Teil. Nicht nur die schwungvollen 

Werke der sinfonischen Filmmusik, sondern der auch 

mit klassischen Kinoplakaten ganz besonders attraktiv 

geschmückte Steiermarksaal beflügelten das Publikum 

zu einem kaum enden wollenden Schlussapplaus, der 

dem Orchester noch einige Zugaben abverlangte! Mit 

dem traditionellen Marsch „Grazer Bummler“ fand die-

ser bemerkenswerte Abend seinen Abschluss.  

A Celebration Of 
Classic Blockbusters

Steiermarkhof, 11/02/2016
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Sinfonisches Blasorchester  
des Konservatoriums 

Komponist Prof. Mag. Franz Cibulka 
 im Podiumsgespräch

Die Flötensolistinnen  
Christina Bilek, Anna Pflügl und Anna Winter 

Dirigent 
 Mag. Reinhard Summerer  

mit überreichtem Oscar 

NACHLESE
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Ende Februar reisten wir als Abteilung IGP-Volksmusik 

zu einer dreitägigen Exkursion nach Wien. Wir begaben 

uns dabei auf eine musikalische Spurensuche, betreffend 

sowohl die klassischen Großmeister als auch die typische 

Wiener Volksmusik. Bereits am ersten Tag statteten wir 

dem österreichischen Volksliedwerk in der Wiener In-

nenstadt einen Besuch ab und wurden fachkundig durch 

das österreichische Volksmusikarchiv geführt und in 

die Arbeitsprozesse der Wiener Volksmusikforscher ein-

geweiht. Wenn man von Volkskulturforschung in Ös-

terreich spricht, darf ein Name nicht vergessen werden: 

Professor Walter Deutsch. Er befasst sich als Gründer des 

Instituts für Volksmusikforschung nun seit mittlerweile 

über 50 Jahren mit der Erforschung der verschiedensten 

Volksmusikregionen Österreichs. Ein wahrlich einzig-

artiges und sicher unvergessliches Erlebnis für alle Teil-

nehmenden war der Vortrag des mittlerweile 94-jähri-

gen Professor Deutsch. Nach dem Bezug des Quartiers in 

der Wiener Innenstadt erlebten wir eine Führung in der 

geschichtsträchtigen Wiener Volksoper. Dabei wurden 

uns die verschiedenen Arbeitsvorgänge, Kulissen und 

die Programmerarbeitung in Kooperation mit der Wiener 

Staatsoper nähergebracht. Der zweite Tag der Exkursi-

on brachte uns in das privat geführte „Dritte Mann Mu-

seum“. Das Museum in der Wiener Innenstadt wird von 

Gerhard Straßgschwandtner und seiner Gemahlin mit 

viel Liebe und Aufopferung geführt. Dabei sind mehrere 

Originalrequisiten aus dem Kultfilm der späten 40er Jah-

re ausgestellt, darunter auch die Originalzither von An-

ton Karas, dem Zithervirtuosen der 40er und 50er Jah-

re. Das unvergessliche „Harry Lime �eme“ wurde uns 

von der Zitherexpertin Cornelia Mayer näher erklärt und 

präsentiert. Frau Mayer verstand es auch die Entwick-

lung der Zither und deren unterschiedliche Einsatzgebie-

te und Stile verständlich und interessant vorzustellen. In 

einem Gesprächskonzert spielte und erklärte die Zither-

virtuosin musikalische Entwicklungen in Wien seit dem 

19. Jahrhundert. Danach konnten wir einer Stadtführung 

der etwas anderen Art beiwohnen: Norbert Hauer begab 

sich mit uns auf musikalische Spurensuche, die uns unter 

anderem zum Wiener Musikverein führte, den verschie-

denen Wohnorten von Ludwig van Beethoven und Johan-

Exkursion  
der Volksmusik-
studierenden 
nach Wien

Wien, 02/2016

Informationen über die Volksoper

Besuch der Musikinstrumentenausstellung 
 im Technischen Museum

nes Brahms, dem Stephansdom mit besonderer Erklä-

rung von dessen Geläut, und zum für alle Studierenden 

der Wiener Musikuniversität legendären Gasthaus Mno-

zil, in dem sich die heute weltberühmte Gruppe „Mnozil 

Brass“ gefunden hat. Der Höhepunkt der Exkursion war 

aber sicher das Abendprogramm in der Wiener Buschen-

schank „Haslinger“ in Sievering. Dort konnten wir dank 

der Unterstützung von Dr. Rudi Pietsch ein Live Konzert 

mit „echten“ Wiener Volksmusikanten erleben. Unter der 

Leitung von Rudi Koschelu (Kontragitarre, Gesang) ver-

standen es seine Mitstreiter �omas Hojsa (Akkordeon, 

Gesang) und Ingomar Kmentt (Gitarre, Gesang) uns die 

Wiener Volksmusik in sämtlichen Facetten vorzustel-

len. Dabei wurden sehr alte Wiener Lieder, Dudler und 

„Schrammelklassiker“ zum Besten gegeben. Die Musiker 

erklärten sehr ausführlich und verständlich die Eigen-

heiten der Wiener Musik. Danach waren auch die Studie-

renden mit ihren Instrumenten zur Stelle und es wurde 

noch bis in die späten Abendstunden gemeinsam musi-

ziert. Ein Besuch der Musikinstrumentenausstellung des 

technischen Museums am dritten und letzten Tag rundete 

unsere Exkursion ab.   

Ing. Franz Lemmerer
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…schrieb eine Chefredakteurin im Rahmen der Be-

richterstattung zum zweiten Jugendwettbewerb für 

das Steirische Hackbrett – wie treffend für diese Veran-

staltung. Das Hackbrett zählt zu den ältesten Musikins-

trumenten der Menschheitsgeschichte, verschiedenste 

Arten des Hackbretts sind in nahezu allen Kulturkrei-

sen zu finden. Die besondere Bedeutung des Instru-

ments in unseren Breitengraden lässt sich daraus erse-

hen, dass diese Hackbrettform „Steirisches“ Hackbrett 

genannt wird und zur Identität der steirischen Volks-

musik einen wesentlichen Beitrag leistet.

Steirischer Hackbrett-
Wettbewerb 2016: 
„Ein Hoch auf  
unser Hackbrett“

Steiermarkhof, 10/04/2016

Ein Impuls für das Steirische Hackbrett 

und junge Musikanten:

Daher hat das Johann-Joseph-Fux-Konservatorium ge-

meinsam mit der Abteilung Volkskultur des ORF-Stei-

ermark und dem Steiermarkhof einen Jugendwett-

bewerb für das Steirische Hackbrett initiiert, bei dem 

sich zwei Altersklassen (bis 14 Jahre, sowie von 15 bis 17 

Jahre) einer Fachjury stellten. Diese bestand aus Univ.-

Prof. Mag. Bertram Egger (Vorsitzender der Prüfungs-

senate beim IGP-Volksmusikstudium), den Hackbrett-

virtuosen Sigi Lemmerer und Karl Lenz sowie aus jenen 

Lehrern des Johann-Joseph-Fux-Konservatoriums, die 

das Instrument im IGP-Volksmusikstudium unterrich-

ten: Prof. Mag. Hugo Mali und Prof. Sepp Strunz (Haup-

torganisator und Juryvorsitzender). Die Auswertung 

lag in den bewährten Händen des Fachbereichsleiters 

für Volksmusik, Sepp Pichler, BA.

Die Auswahl der Teilnehmer und Finale 

im Steiermarkhof:

Alle Steirischen Hackbrettspieler in den angegebenen 

Alterskategorien waren aufgerufen, drei Stücke auf ei-

nem Tonträger einzusenden, die Jury wählte in einem 

v.l.n.r. Dir. Mag. Eduard Lanner, 
Juror Karl Lenz, Sepp Loibner, 
Landesrätin Mag.ª Ursula Lackner, 
LK-Präsident Franz Tietschenbacher, 
Landtagsabgeordnete Barbara Riener,  
Prof. Sepp Strunz, Dr.in Monika Primas,  
Ing. Johann Baumgartner

Jury bei der Wertung 
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anonymen Verfahren zehn Finalisten aus. Diese stell-

ten sich im Wettbewerbs-Finale am 10. April 2016 im 

prall gefüllten Steiermarksaal des Steiermarkhofs der 

Jury und natürlich auch dem Publikum, das für eine 

großartige Stimmung sorgte. Sepp Loibner, Volkskul-

turchef des ORF Steiermark, der fundiert und humor-

voll durch den Wettbewerb führte, konnte als musi-

kalische Gäste das Altsteirertrio Lemmerer sowie die 

Siegerin 2014, Irmgard Ramminger, begrüßen, die die 

Veranstaltung gekonnt umrahmten. Das hohe Niveau 

des zweiten Steirischen Hackbrett-Wettbewerbs wur-

de auch durch die Tatsache bestätigt, dass es in der Al-

tersgruppe eins (bis 14 Jahre) gleich zwei Sieger mit 

Punktegleichstand gab: Peter Baumann aus Kapfen-

berg und Sophie Ertl aus Pöls. Die Altersgruppe zwei 

(15 bis 17 Jahre) konnte Tanja Lechner aus Kindberg für 

sich entscheiden.

Die Urkunden- und Preisverleihung:

Alle drei Sieger erhielten eine Urkunde sowie von 

den Hackbrettbauern Ing. Herbert Rust und Pankraz 

Schadler je ein Steirisches Hackbrett im Wert von € 

1.300,-. Hier sei ein besonderer Dank an Herbert Rust 

ausgesprochen, der ob des Punktegleichstands in der 

Altsteirertrio Lemmerer 

Irmgard Ramminger, Siegerin  
von 2014, im Gespräch mit  
Moderator Sepp Loibner 

Altersgruppe 1 Peter Baumann und 
Sophie Ertl bei der Preisübergabe 

Altersklasse 2  
Siegerin Tanja Lechner 

ersten Altersgruppe spontan ein zweites Hackbrett 

spendete. Alle anderen Finalisten erhielten aus den 

Händen von Frau Landesrätin Mag.ª Ursula Lackner, 

Landesabgeordneter Barbara Riener, dem Hausherrn 

Landwirtschaftskammerpräsident Ök.-Rat Franz Tiet-

schenbacher, Frau Dr.in Monika Primas von der Volks-

kultur Steiermark sowie Herrn Dir. Mag. Eduard Lan-

ner neben einer Urkunde wertvolle Sachpreise und 

Gutscheine. Der Wettbewerb wurde von Radio Stei-

ermark gesendet und die Preisträger in der Sendung 

„Unser Steirerland“ portraitiert, zusätzlich gab es einen 

Fernsehbericht in „Steiermark Heute“. Allen, die zum 

guten Gelingen des Wettbewerbs beigetragen haben, 

sei an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön ausge-

sprochen. Besonders sei die gute Zusammenarbeit mit 

Ing. Johann Baumgartner, MAS, dem Bildungs- und 

Kulturreferenten des Steiermarkhofs, erwähnt. Wegen 

des großen Erfolgs wird der nächste Steirische Hack-

brett-Wettbewerb voraussichtlich bereits im April 2017 

stattfinden.  

Prof. Sepp Strunz

NACHLESE
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Zahlreiche prominente Gäste - allen voran Frau Lan-

desrätin Mag.ª Ursula Lackner - erlebten am 18. April 

2016 gemeinsam mit dem zahlreich erschienenen Pu-

blikum im voll besetzten Stephaniensaal das große Ju-

biläumskonzert des Johann-Joseph-Fux-Konservato-

riums in Kooperation mit dem Musikverein für Steier-

mark. Generalsekretär Dr. Michael Nemeth erwähnte 

in seiner Vorrede die gemeinsamen auf 1816 zurück-

gehenden Wurzeln beider Institutionen. Mit großer 

Freude konnte Dir. Mag. Eduard Lanner darauf hin-

weisen, dass keine Mühen gescheut wurden, um dieses 

Konzert zu einem ganz besonderen zu machen: Neben 

dem Sinfonieorchester und den Chören waren es die 

prominenten SolistInnen Mathias Hausmann, Chris-

topher Hinterhuber, Ulrike Mattanovich und Gunther 

Rost, die diesen Abend durch ihre brillanten Darbie-

tungen bereicherten. Und Frau Landesrätin Mag.ª Ur-

sula Lackner übermittelte sowohl dem Konservatorium 

als auch dem Musikverein die besten Wünsche für das 

dritte Jahrhundert ihres Bestehens. Mit der Ouverture 

zu Johann Joseph Fux größter Barockoper „Costanza e 

Jubiläumskonzert  
Konservatorium – Musikverein

Stephaniensaal, 18/04/2016

Fortezza“ gelang dem Sinfonieorchester unter der Lei-

tung von Mag. �omas Platzgummer ein prächtiger Auf-

takt. Die Ouverture in g-Moll für Orgel und Orchester 

des ehemaligen „artistischen“ Musikvereinsdirektors 

Erich Degner entsprach stilistisch ähnlichen franzö-

sischen Werken der Spätromantik und zeichnete sich 

durch einen partnerschaftlichen Dialog zwischen dem 

Orchester und dem Orgelsolisten Gunther Rost aus. Die 

kompakte und wirkungsvolle zehnte Sinfonie des per-

sönlich anwesenden 89-jährigen Komponisten Sir Karl 

Haidmayer, der in den 50er Jahren am Konservatorium 

studiert hatte, konnte ganz besonders beeindrucken. 

Mit dem 1870 entstandenen „Weihelied“ von Ernst von 

Schuch, der nach seiner Grazer Zeit als Dresdner Gene-

ralmusikdirektor zahlreiche Opern von Richard Strauss 

uraufgeführt hatte, entführten Männerchor, Blechhar-

monie und die Harfensolistin in die Zeit der Liedertafeln 

und Männergesangsvereine und erinnerten daran, dass 

1846 in der Musikschule des Musikvereins eine eigene 

Klasse für Männergesang eingerichtet wurde, was ty-

pisch für die bürgerliche Musikausübung der damaligen  

Das Sinfonieorchester und  
Orgelsolist Univ. Prof. Gunther Rost

18
www.konservatorium.steiermark.at

NACHLESE



Zeit war. Das Orchester konnte nach der Pause mit ei-

ner besonders exakten Interpretation der schwung-

vollen Ouverture zu Emil von Rezniceks Oper „Donna 

Diana“ überzeugen, bevor in Wilhelm Kienzls „Abend-

stimmungen“ für Streichorchester und Harfe ganz wun-

derbare lyrische Momente ertönten. Ganz besonders: 

Das Solo der Konzertmeisterin Nora Schmerfeld, das 

äußerst sensibel von der Harfensolistin Ulrike Mattano-

vich begleitet wurde. Mit Beethovens „Chorphantasie“, 

in der Klaviersolist Christopher Hinterhuber, Sinfonie-

orchester, Chor (Einstudierung: Mag. Franz Herzog) und 

GesangssolistInnen mit Genauigkeit, Leidenschaft und 

Virtuosität begeisterten, wurde das Konzert abgeschlos-

sen. Als Zugabe wurde der „Uno-Marsch“ von Robert 

Stolz dargeboten - das Publikum bejubelte mit minu-

tenlangen standing ovations die großartigen Leistungen 

aller TeilnehmerInnen. Sowohl im Fernsehen - „Steier-

mark heute“ vom 19. April 2016 – als auch in Radio Stei-

ermark am 01. Mai 2016 wurde ausführlich und aner-

kennend über dieses besondere Konzert berichtet.   

Blick in den voll besetzten 
Stefaniensaal

Landesrätin Mag.ª Ursula Lackner,  
Dir. Mag. Eduard Lanner und 
Generalsekretär Dr. Michael Nemeth 
begrüßen das Publikum

Dirigent Mag. �omas Platzgummer
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BESETZUNG SINFONIEORCHESTER

Violine 1: Nora Schmerfeld, Alexander Vincek,  

Brigitte Wurzer, Alexander Ertl, Johannes Jeindl, 

Nitai Music, Marina Berger, Edith Hrauda, Matthias Diez, 

Anna Trippl, Anna Tropper, Simone Spörk, Uta Mogel 

Violine 2: Catharina Liendl, Susanne Isenberg, Andres Felipe 

Fierro Ruiz, Amrei Lässer, Hanna Russegger, Yannis Baur, 

Ingrid Nicoletti, Philipp Treffinger, Klara Zach,  

Bernhard Hofer, Fiorina Giuliani, Emilie Matheis, Gabriel 

Popa, Catharina Friedl, Daniela Kalman, Hanna Bartel

Viola: Franziska Lang, Marie-�eres Köfer,  

Elisabeth Schuhmann, Andreas Zechner, Simon Weiß, 

Elisabeth Probst, Anna Bednarchuk, Hanna Shetler

Violoncello: Minsik Choi, Anna-Maria Zechner,  

Michael Klug, Johanna Wiesinger, Tara Stranegger, 

Sülwer-Patrick Jason, Leonie Tatzberger,  

Rebekka Hirschberg, Julia Ziegerhofer, Johannes Spendier,  

Anita Leitner, Mathias Präsent, Clemens Tappauf, 

Charlotte Hirschberg, Wolfgang Hammer

Kontrabass: Alois Kohlbacher, Kajetan Kamenjasevic,  

Tobias Amann, Lukas Wielandner, Gabriela Müller-Hauszer

Flöte: Larissa Werlberger, Katharina Brandl

Piccolo: Jutta Hochörtler 

Oboe: Paul Meier, Anna Aigner

Klarinette: Anna Hiden, Christopher Klug

Fagott: Arnold Hanser, Sebastian Redolfi

Horn: Martin Putz, Roland Waldenhofer,  

Kathrin Haberl, Silvia Ebner

Trompete: Tom Prade, Stefan Oberreiter,  

Daniel Schinnerl-Schlaffer

Posaune: Bernd Bauernhofer, Lukas Liebfahrt, 

 Vinzenz Wurnitsch

Tuba: Paul Schrank

Violinen

Cellisten

Kontrabaßgruppe
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Schlagzeug: Alessandra Reiner, Elias Pivec,  

Florian Regger, Lorenz Hofer, Michael Berger,  

Paul Koch

Harfe: Martina Möstl

Barockgitarre: Jakob Kügerl

Naturtrompete: Gernot Aigner, �omas Leitner,  

Rene Hechtl, Joachim Lins, Kurt Körner,  

Daniel Schinnerl-Schlaffer, Roman Flitsch,  

Christoph Pratl 

Cembalo: Christian Dolcet

BESETZUNG CHOR

Sopran: Viktoria Dexl, Aleksandra Dimova,  

Edith Stockinger*, Saha Esbati*, Susanne Fruhwirth-

Nievoll, Karin Fuchs, Irmgard Heschl-Sinabell*,  

Barbara Kleinoscheg, Annemarie Kogler, 

Susanne Krinninger, Melanie Leopold,  

Anna Oberdorfer, Ruth Pachernegg, Ursula Peinigg, 

Victoria Ravn, Adrianna Tam*, Astrid Werhahn*

Alt: Gitte Cerjak*, Rahela Duric*, Christine Fruhwirth,  

Eva Gugerbauer*, Miriam Hamminger, Manuela Kerecz, 

Sabrina Lackner*, Luisa Meschnik, Astrid Moser,  

Carolin Muhry, Verena Pichler, Maria Pregartner*,  

Sonja Pustak*, Maria Radl, Cornelia Reinprecht,  

Ricarda Ringdorfer, Barbara Sackl*, Julia Stindl,  

Andrea Strunz

Tenor: António Abreu, Lukas Edl, Gabriel Hofer-Ranz, 

Tom Kampl*, Walter Obwallner*, Christian Rehrl*, 

Gerhard Ziegler, Lukas Herres*, Febri Karnanta,  

Peter Lang*, Ciprian Voivozeanu, Felix Klengel

Bass: Johannes Breitling, Daniel Buchmayer*,  

Marc Eder, Toni Edl, Alexander Fercher, Ernst Fleck*,  

Matthias Herster, �omas Kordasch*, Dominik Magnet, 

Hugo Mali*, Gottfried Peinigg, Peter Sedlmayr,  

Helmut Sinabell*, Paul Dostal 

*: SängerInnen des Vocalforums Graz

SOLISTEN UND SOLISTINNEN:
Mathias Hausmann Bariton

Christopher Hinterhuber  Klavier

Ulrike Mattanovich   Harfe

Gunther Rost   Orgel

SolistInnen der Chorphantasie:

Monika Romirer   1.Sopran

Nora Zsban   2.Sopran

Dzenana Mustafic   Alt

Paolo Scariano  1. Tenor

Roman Pichler   2. Tenor

Paul Dostal   Bass 

Chor des Konservatoriums  
gemeinsam mit  
dem Vocalforum Graz

Trompetengruppe bei der Fux-Ouverture

Pauke
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21
 BERICHTE AUS DEM JOHANN-JOSEPH-FUX-KONSERVATORIUM 2015/16



Konzerttour des 
Gospel- & Jazz 
Choirs nach Italien

wettbewerb „In...canto sul Garda” und errang den Son-

derpreis auf der „XIIIà edizione regionale di COROVIVO” 

in Gorizia 2011. 2009 hat die Gruppe ihre zweite CD „Let‘s 

go...spel!” aufgenommen. Die CD dient der Unterstützung 

des Musikinstitutes „Magnificat di Gerusalemme”. In den 

letzten Jahren hat sich der Chor auf Spirituals und Gospels 

spezialisiert, vor allem auf den chorischen Ausdruck in 

der Gesamtwirkung mit verschiedensten Musikern und 

Gruppen im Raum Pordenone. Seit 12 Jahren werden zum 

jährlich stattfindenden Festival „I Colori della Speranza 

– Die Farben der Hoffnung” Gospelgruppen und Solisten 

von nationalem und internationalem Rang nach Budoia 

in der Region Pordenone eingeladen. Unser Programm 

war ident mit jenem in Gonars am Abend zuvor. Im Rah-

men eines gemeinsamen Konzertes durften wir auch hier 

die Herzen der Zuhörer berühren. Den Schlusspunkt des 

Konzertes bildete ein kraftvolles und ausdrucksstarkes 

gemeinsames „Total Praise” mit einer bewegenden Ver-

abschiedungsrede von Roberto de Luca, dem Chorleiter 

des „Collis Chorus”. Am 08. Mai 2016 ging es nach einem 

freien Vormittag in Grado, der ausgiebigen Spaziergän-

gen am Meer, kulinarischen Genüssen oder einem Bad in 

der noch kühlen Adria gewidmet war, wieder mit dem 

Bus nach Graz zurück. Alles in allem ist es uns mit die-

ser Konzerttour gelungen, das Johann-Joseph-Fux-Kon-

servatorium sehr gut zu repräsentieren. Daneben wurden 

auch die Qualität, der Chorklang und der Zusammenhalt 

des Chores durch diese Reise gefördert. Aufgrund der vie-

len positiven Rückmeldungen – insbesonders durch un-

sere Partnerchöre – bietet es sich an, dieses Format der 

internationalen Zusammenarbeit weiterzuführen. 

Dr. Gerhard Ziegler (Sänger des Gospel- & Jazz Choirs)

Nach einer erfolgreichen Konzerttour 2015 nach Ber-

lin führte die heurige Konzertreise des Gospel- & Jazz 

Choirs vom 06. Mai bis 08. Mai 2016 in die Region  

Friaul-Julisch-Venetien nach Italien. Dabei ergab sich 

eine musikalische Zusammenarbeit mit zwei Chören 

aus Julisch Venetien: dem „Coro Sine Tempore“ aus 

Gonars und dem „Collis Chorus“ aus Pordenone. 

Genau 40 Jahre vor unserem gemeinsamen Festakt er-

eignete sich am 06.05.1976 das große Erdbeben in Friaul. 

Um exakt 20.59 Uhr erschütterte ein Erdbeben der Stär-

ke 6,4 auf der Richterskala die Region Friaul-Julisch-Ve-

netien auf einem Gebiet von über 3500 Quadratkilome-

tern. Die Gemeinden im Kanaltal und am Tagliamento um 

Tolmezzo sowie die Gegend um Gemona, Osoppo wurden 

dabei am schwersten getroffen. Aus diesem Anlass ha-

ben wir in Erinnerung an diese Katastrophe einen Fest-

akt in Gonars gemeinsam mit dem „Coro Sine Tempore“ 

und dem Volksmusikensemble Strunz gestaltet. Nach der 

Einleitung durch eine Moderatorin, Ansprachen durch 

den Bürgermeister, den Provinz-Präsidenten sowie durch 

diverse Ehrenträger der Gemeinde und der Verbände aus 

Gonars, läuteten um 20.59 Uhr die Glocken der Pfarrkir-

che Chiesa di Canciano Martire di Gonars, dem Veranstal-

tungsort dieses Festaktes für eine gemeinsame Schwei-

geminute der Festgäste – ein sehr bewegender Moment! 

Nach dem Festakt wurden wir vom Gastgeberchor kuli-

narisch verwöhnt und es gab ausreichend Gelegenheit mit 

den SängerInnen des „Coro Sine Tempore“ mit gemeinsa-

mem Singen und im Gedankenaustausch mit den eben-

falls noch anwesenden Vereinen und Institutionen wie 

z.B. dem „Corpo degli Alpini“, „Protezione Civile di Go-

nars”, Regionsvertretern der Region-Friaul-Julisch Vene-

tien und vielen anderen, den Abend ausklingen zu lassen. 

Der zweite Chor, mit dem wir gemeinsam konzertierten, 

war der „Collis Chorus“ aus Santa Lucia di Budoia (Por-

denone), der 1987 gegründet worden war. Bis heute sind 

SängerInnen aus den Provinzen Pordenone, Treviso und 

Venedig das Rückgrat des Chores. Das Repertoire reicht 

von sakral bis profan, von klassischen Komponisten bis 

hin zu zeitgenössischer Chorliteratur. Zuletzt belegte der 

Chor den dritten Platz beim IX. Internationalen Chor-

Italien, 06-08/05/2016

Chorleiter Mag. Franz Herzog und der Gospel- 
& Jazz Choir in der Kirche Dardago (Region 
Pordenone)

Gospel- &  
Jazz Choir 
mit dem  
Pianisten  
Florian Groß

Volksmusik- 
ensemble Strunz
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Der Fux-Saal konnte die 130 Gäste, die der Einladung 

zu einer „Klangreise durch 200 Jahre Volksmusik“ ge-

folgt waren, kaum fassen. Ausgangspunkt dieser musi-

kalischen Reise war die Zeit Erzherzog Johanns: Erzher-

zog Johann selbst hatte sich um die Aufzeichnung von 

Volksmusik bemüht. So wurde durch ihn eine 1819 von 

Joseph Sonnleitner initiierte Volksliedsammlung unter-

stützt. Und mehrmals hatte er auch selbst dazu einge-

laden, dass „alle Lieder, geistlichen oder weltlichen In-

halts in deutscher oder windischer Sprache aufgezeichnet 

werden.“ Sein Ziel war es jedenfalls, dass nichts verloren 

gehen sollte und alles ganz genau dokumentiert werden 

musste. Mit dem Menuett aus der Handschrift von Johann 

Felix Knaffl (aus Fohnsdorf, 1813) begannen die konsGei-

ger den interessanten Abend. Moderator Josef Loibner 

führte historisch fundiert und mit Humor durch das viel-

fältige Programm. Gängige Volksmusikinstrumente wie 

Zither, Hackbrett, Harfe und Harmonika kamen genau-

so zum Zug wie die „Raritäten“ Bock, Drehleier, Schäfer-

pfeife, Raffele und hölzernes G‘lachter. Altsteirerensem-

ble, Zitherensemble und Tanzlmusi wechselten sich mit 

Sängerrunde, einer Edler-Besetzung und der Saitenmu-

sik ab. Mit dem Ensemble der „Neuen Volksmusik“, das 

Kompositionen des Ensembleleiters Christian Bakanic 

und des Volksmusikstudierenden Peter Aßlaber zum Bes-

ten gab, wurde der Abend abgerundet. Der Applaus nach 

„A Zither und a Geign“

Fux-Saal, 10/05/2016

der abschließenden Volksweise „A Zither und a Geign“, 

nach der dieser erinnerungswürdige Abend benannt 

worden war, fand kaum ein Ende! 

Bild oben:  
Die konsGeiger

Voll besetzter Fux-Saal

Organisator  
Sepp Pichler, BA

Zitherensemble

Sängerrunde  
und Moderator  
Sepp Loibner

Ausstellung 
„A Zither und 
a Geign“
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Erlesene Barockmusik im wunderbaren Ambiente 

der Stiftskapelle im Joanneumsviertel: Der Konzerta-

bend „Ave Regina – Geistliche Klänge der kaiserlichen 

Hofkapelle“ am Donnerstag, 19. Mai 2016 war gänzlich 

den Werken des großen steirischen Barockkomponis-

ten Johann Joseph Fux gewidmet. Geistliche Motet-

ten für Sopran bzw. zwei Soprane aus dem Repertoire 

der Wiener Hofkapelle, der Fux ab 1711 als Vizehofka-

pellmeister, und ab 1715 als Hofkapellmeister vorstand, 

wechselten sich mit zwei Sonaten für zwei Violinen und 

Basso continuo und der großangelegten Ciaccona für 

Cembalo solo ab. Dabei meisterten alle Studierenden die 

kontrastreichen Werke von Fux mit großer Überzeugung: 

Die SängerInnen Martina Hirt, Pauline Corette und Tat-

siana Varabei (alle: Klasse Tanja Vogrin, Bakk. MA MA) 

beeindruckten mit leichtgängigen Koloraturen, ausge-

wogener Phrasierung und sauberer Intonation bei „Al-

ma Redemptoris Mater“, „Ave Regina“ und allen anderen 

geistlichen Motetten, die dargeboten wurden. Mag.ª De-

lphine Krenn-Viard überzeugte gemeinsam mit ihrem 

Lehrer Dario Luisi, MA, mit besonders virtuosen Pas-

sagen in der Sonate für zwei Violinen und Basso cont-

inuo (K. 374). Als sicheres und sonores Fundament tru-

Geistliche Klänge  
der kaiserlichen 
Hofkapelle

Stiftskapelle, 19/05/2016

Studierende und 
Lehrende des 
Fachbereichs  
Alte Musik in 
der Stiftskapelle

v.l.n.r. Sze Wai Ngai, Pauline Corette, Tatsiana Varabei

Fachbereichs- 
leiterin Mag.ª 

Konstanze  
Rieckh begrüßt 

 das Publikum

gen Andrea Sellner am Barockcello (Klasse: Claire Pot-

tinger-Schmidt) und Sze Wai Ngai am Cembalo (Klasse: 

Mag.ª Konstanze Rieckh) wesentlich zum Gelingen aller 

musikalischen Beiträge bei. Der Fachbereich für Alte Mu-

sik am Johann-Joseph-Fux-Konservatorium, der es sich 

zur Aufgabe gemacht hat, SchülerInnen und Studierende 

mit der Aufführungspraxis und Spieltechnik histori-

scher Instrumente sowie auch der historischen Vokal-

praxis vertraut zu machen, konnte mit diesem stimmi-

gen Konzert das fachkundige Publikum, das trotz eines 

heftigen Gewitters recht zahlreich zu diesem eindrucks-

vollen Abend gekommen war, sehr begeistern. 

NACHLESE
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Ein Konzert der Superlative im Fux-Saal: Prominente 

Musiker wie der Wiener Philharmoniker Christoph Gig-

ler, sowie die bekannten Grazer Operngrößen David McS-

hane, Wilfried Zelinka, Reinhard Taylan, Martin Fournier, 

Dshamilija Kaiser oder Victoria Kaftan traten gemeinsam 

mit SchülerInnen der Tubaklasse und Gästen der Klassen 

von Wilhelm Kalcher und Dr. Peter Heckl (Horn) sowie Pe-

ter Mayerhofer, BA BA (Schlagwerk), auf. Unter dem griffi-

gen Konzertmotto „Philharmonische Tiefenklänge“ sorg-

ten die Tubisten der Klasse Erich Bendl am 22. Mai 2016 

für einen philharmonischen Hochgenuss. Dabei wurden 

„Klassiker“ in ungewöhnlichsten Besetzungen präsentiert: 

Der fünfte ungarische Tanz von Johannes Brahms in ei-

ner Fassung für Violinophon, Tuba und Schlagwerk, sowie 

Vittorio Montis „Csárdás“ in einer Fassung für Solotuba 

und Percussion. Beide Werke wurden höchst virtuos und 

gekonnt vorgetragen. Die drei ehemaligen Schüler Domi-

nik Brandner, Christoph Gigler und Peter Stadlhofer, die 

in den vergangenen Jahren immer wieder durch gewon-

nene Probespiele und Höchstleistungen von sich hören 

ließen, gewannen das Publikum durch ihre perfekten In-

terpretationen höchst anspruchsvoller solistischer Wer-

ke für Tuba von Duda, Madsen und Plog für sich. Unter-

haltsam und gleichzeitig auch sehr berührend waren die 

KUNST am KONS: 
Philharmonische Gäste 
am Konservatorium

Fux-Saal, 22/05/2016

durch ein Männerquartett der Grazer Oper präsentierten 

Quartette von Anselm Hüttenbrenner. Mit dem Finale der 

Richard Wagner śchen Oper „Das Rheingold“, das mit ei-

nem Höchstaufgebot an SängerInnen und MusikerInnen 

dargeboten wurde, hielt an diesem Sonntagvormittag die 

große Welt der Oper Einzug in das Konservatorium. Der 

tobende Schlussapplaus, der nicht nur allen MusikerInnen 

und SängerInnen, sondern vor allem Erich Bendl, dem 

Leiter der Tubaklasse galt, wollte gar nicht mehr enden! 

Richard Wagner – Finale  
der Oper „Das Rheingold“

Tubaphonie und Violinophon beim 
ungarischen Tanz von Brahms

Horn-Tubaensemble unter der Leitung  
von Dr. Peter Heckl 

Tubasolist Erich Bendl mit Schlagwerkbegleitung
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Ensemble VIELSAITIG

Harfenensemble

Julian Koch Zithersolist Izidor Tojnko

Die Zupfinstrumente Gitarre, Zither, Hackbrett, Harfe 

sowie als „Gäste“ auch vier Violinen und eine Block-

flöte, zogen mehr als hundert Besucher in ihren Bann. 

Solistische Glanzleistungen und ausgewogene Ensem-

bles wechselten sich beim Konzert „Zauber des Saiten-

klangs“ am 31. Mai 2016 im Fux-Saal ab und sorgten 

für ein spannendes Programm. Anlässlich des Jubilä-

umsjahres des Konservatoriums standen Werke der stei-

rischen Komponisten Franz Cibulka, Viktor Fortin, An-

selm Schaufler und Wolfgang Muthspiel im Mittelpunkt 

des Konzertabends. Das Harfenensemble (Klasse: Mag.ª 

Eveline Hoffellner), das mit vier Alt-Grazer Kontratän-

zen bezaubern konnte, sowie die schwungvollen Beiträge 

der Gitarrenensembles „Joyfully Strings“ (Klasse: Marga-

ritha Singer), „Junge Gitarrenfüxe“ (Klasse: Zsuzsa Szabo, 

Bakk. BA MA), „Ensemble VIELSAITIG“ (Klasse: Birgitt 

Standegger) gefielen den Zuhörern ganz besonders. Dies 

gilt genauso für das Gitarrenensemble der Klasse Mag. 

Günther Scherer, das mit einer schön phrasierten Dar-

bietung von Johann Sebastian Bachs „Jesu, meine Freude“ 

beeindruckte. Mit virtuosen Stücken von Giuliani und 

Villa-Lobos konnten die frischgebackenen ersten Preis-

träger des Bundeswettbewerbs „prima la musica“, Ke-

vin Nguyen (Klasse: Prof. Mag. Johann Palier) und An-

na Lesjak (Klasse: Mag. Florian Palier) überzeugen. Und 

ebenso auf hohem Niveau befanden sich die solistischen 

Von Zauberklängen 
und Gitarrenfüxen

Fux-Saal, 31/05/2016

Beiträge von Julian Koch, Elias Dian Skrilecz, Fatima 

Sartori, Izidor Tojnko, Matthias Winterholer, Michael 

Schuhmann, Laura Preitler und Georg Prechtl. Die fei-

nen Leistungen aller Beteiligten machten es möglich: 

Das gut gelaunte Publikum war selbst nach zwei Stun-

den noch lange nicht müde und hätte wohl gerne noch 

etwas länger zugehört! 

Die jungen Gitarrenfüxe
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Unter dem Titel „Opernszenen und Belcantoklänge“ lu-

den die Gesangsklassen des Konservatoriums - in Koope-

ration mit der Accademia Belcanto unter der Leitung von 

Natela Nicoli - am 02. Juni 2016 zu einem außergewöhn-

lichen Konzert in den Minoritensaal ein. Eine mehr als 

viermonatige Probenarbeit mit dem renommierten Re-

gisseur Ronald Priehs hatte es möglich gemacht: Szeni-

sche Ausschnitte aus Oper und Operette wurden von den 

SängerInnen der Gesangsklassen und dem Kinderchor des 

Johann-Joseph-Fux-Konservatoriums in professioneller 

Weise präsentiert. Frisch und bezaubernd interpretierten 

Stefanie Bammer und Kaja Radojcic „Geh! Herz von Flan-

dern“ aus dem Singspiel „Bastien und Bastienne“, das Mo-

zart als 12-Jähriger geschrieben hatte. Weiters überzeug-

ten Veronika Suppan als Susanna, Michael Moser als Figa-

ro, sowie Judith van der Merwe als Marcellina und Claudia 

Fischer-Zenkl als Susanna in Mozarts Oper „Die Hochzeit 

des Figaro“. In erfrischender Weise, durchaus etwas frech, 

spielten und sangen Katharina Hohla, Julia Fleck und Si-

mone Spörk die drei Knaben aus der „Zauberflöte“ im Ver-

band mit Alexandra Auckenthaler als Pamina. Mit „Che-

ti, cheti immantinente“ von Donizetti zeigten Lasha Pa-

pava und Paul Dostal ihr komödiantisches Talent. Gerade 

ein paar auf die Bühne gestellte Stühle reichten als Requi-

siten aus, um alle Opernszenen wirklich schlüssig und 

spannend darzustellen. Die großartigen Klavierbeglei-

ter Mag. Christian Dolcet und Manfred Keller sorgten für 

Operngala im  
Minoritensaal

Minoritensaal, 02/06/2016

ein sicheres Fundament für alle SängerInnen. Zu einem 

der Höhepunkte des zweiten Teiles des von Günther Zie-

sel moderierten Konzerts zählte ein Ausschnitt aus Kienz-

ls „Evangelimann“, in dem Roman Pichler als Mathias und 

Nóra Zsbán als Magdalena zu gefallen wussten. Besonders 

ergreifend: Der Kinderchor, der klangreich und sehr sau-

ber die kurze, aber schwierige Partie zu meistern wusste. 

Zu weiteren Höhepunkten des Abends avancierten Verdis 

Quartett aus „Rigoletto“ mit Daniela Fritz, Rusudan Ta-

vartkiladze, Paolo Scariano, Csaba Szöke und Lasha Papa-

va, sowie vor allem die Arie der Olympia aus „Hoffmanns 

Erzählungen“ von Offenbach: Monika Romirer gelang, un-

terstützt von der Flötistin Jutta Hochörtler, eine großar-

tige Kombination aus Stimmakrobatik und überzeugen-

der Darstellung der Puppe Olympia, die das Publikum zu 

wahren Beifallsstürmen animierte. Abschließend sorgten 

Flora Furtenbacher und das gesamte Ensemble mit „Ich la-

de gern mir Gäste ein“ aus der „Fledermaus“ von Johann 

Strauss für einen fröhlichen Kehraus! 

Monika Romirer 
als Puppe Olympia 

(im Hintergrund: 
Paul Dostal)

Pamina und die drei KnabenMichael Moser

Csaba Szöke und 
Paolo Scariano

Roman Pichler und  
der Kinderchor in  
Kienzls Evangelimann
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Mit dem Gospel- & Jazz Choir und dem KonsPop Syn-

dicate haben sich in den vergangenen Jahren zwei For-

mationen gebildet, die Musik aus den Bereichen Gos-

pel, Jazz und Pop mit größter Leidenschaft und Per-

fektion vortragen. Nach zahlreichen Soloauftritten 

beider Ensembles war die Zeit reif für ein erstes ge-

meinsames Konzert, das am 9. Juni 2016 im Steier-

markhof stattfand. Zuerst überzeugte unter der be-

währten Leitung von Mag. Franz Herzog der Gos-

pel- & Jazz Choir mit dem Vortrag von Standards der 

Gospelliteratur: Stimm- und stilsicher wurden Gos-

pelhits wie „Go Down, Moses”, „Wade in the Water”, 

„Steal Away” oder „My Life Is in Your Hands” interpre-

tiert. Das KonsPop Syndicate unter der Leitung von 

Karl Rossmann, MA, das aus SchülerInnen und Stu-

dierenden des Fachbereichs für Popularmusik besteht 

und sich für dieses spezielle Konzert im Steiermark-

hof zu einer Big Band mit Streichern erweitert hat, hat 

es sich zur Aufgabe gemacht, die großen Hits der Jazz-, 

Pop- und Rockgeschichte zu interpretieren. So reich-

te auch dieses Mal der musikalische Bogen von Frank 

Sinatra und George Gershwin über Stevie Wonder 

Gospel & Pop

Steiermarkhof, 09/06/2016

KonsPop Syndicate

Gospel- & Jazz Choir

und Eric Clapton, hin zu Sting, �e Eagles und Simple 

Red. Hits wie „Summertime”, „Hotel California”, „Old 

Love”, „So in Love”, „Higher Ground” oder „English-

man in New York” sorgten in Verbindung mit fantasie-

vollen Arrangements, einer ausgeklügelten Tontechnik 

und der tollen Performance der BandmusikerInnen für 

eine ausgelassene Stimmung und vor allem für große 

Begeisterung! Gospel- & Jazz Choir gemeinsam mit 

KonsPop Syndicate & Strings: Ein baldiges Da Capo auf 

der Bühne wäre höchst wünschenswert! 
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Planetensaal (Schloss Eggenberg)

Schloss Eggenberg

Maia Kindlein

Zahlreiche Besucher fanden sich am 19. Juni 2016 zum 

letzten der großen Jubiläumskonzerte des Konservato-

riums ein: Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer 

hatte zum Benefizkonzert „Festklänge der Kammer-

musik“ in den Planetensaal (Schloss Eggenberg) ein-

geladen. Erlesenste Kammermusik steirischer Kom-

ponisten stand im Mittelpunkt dieses Fest- und Be-

nefizkonzertes, das sich sowohl den „alten barocken 

Klängen“ des Namensgebers Johann Joseph Fux, als 

auch den „neuen zeitgenössischen Klängen“ der steiri-

schen Komponisten Franz Cibulka, Reinhard Summe-

rer oder Viktor Fortin widmete. Garniert mit dem ei-

nen oder anderen Solostück wurden auch „vergessene 

Klänge“ der ehemaligen Lehrer oder Direktoren Wil-

helm Mayer-Rémy und Victor Urbancic aufgeführt. Zu 

Beginn des Konzertes stellte Dir. Mag. Eduard Lanner 

die zum zweihundertjährigen Jubiläum erschienene 

Festschrift „Gradus ad musicam“ vor, die unter ande-

rem auch einen Beitrag über das Wirken des Kompo-

nisten Victor Urbancic, dessen Tochter beim Konzert 

Benefizkonzert  
im Planetensaal

Planetensaal, 19/06/2016

©
 P

et
er

 G
ra

d
is

ch
n

ig
g

©
 U

n
iv

er
sa

lm
u

se
u

m
 J

o
an

n
eu

m
 /

 z
ep

p
®

ca
m

.a
t 

persönlich anwesend war, enthält. Auch Kurt Prelinger, 

Urenkel von Wilhelm Mayer-Rémy, dessen Wirken in 

der Festschrift ausführlich Erwähnung findet, wohnte 

dem Benefizkonzert bei. Der Erlös dieser Veranstaltung 

ging an die Musik- und Bewegungspädagogik im Pflege-

zentrum der Barmherzigen Brüder in Kainbach.  
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In der Werkstatt Komposition stehen immer die Werke 

der TeilnehmerInnen im Zentrum. Fragestellungen und 

Erörterungen diverser Kompositionstechniken erge-

ben sich an Hand dieser Werke, die von tonal bis expe-

rimentell gestreut sind. Wir arbeiten sowohl mit Notati-

onsprogrammen und Beamer als auch mit Handschrif-

ten. Es lesen und hören alle mit und es gibt jeder frisch 

und frei Statements ab. Als Gruppe helfen wir Anfängern 

sehr gerne, die ihre Idee zwar spielen aber nicht notie-

ren können. Wir kritisieren, motivieren und machen ge-

genseitig Mut. Am Ende des Jahres bringen alle Teilneh-

merInnen im Konzert der Werkstatt Komposition ein 

Stück zur Uraufführung. Wir hatten auch schon die Ur-

aufführung eines Orchesterwerks. Das bedarf einer grö-

ßeren Vorbereitung!  

Mag. Anselm Schaufler

Ein bemerkenswertes Bild von der am Konservatorium 

lehrenden Sängerin und Malerin Shirin Albler, BA MA, 

hängt seit dem Sommer 2015 im Eingangsbereich zum 

Fux-Saal in der Nikolaigasse. Das nach dem Lied „Zu-

eignung“ von Richard Strauss benannte Gemälde ist ty-

pisch für den ausgeprägten Stil der Malerin, deren An-

Werkstatt Komposition

Singende Bilder

SchülerInnen der  
Werkstatt Komposition

Das Bild „Zueignung“ 

Shirin Albler, BA MA, und ihre Bilder

liegen es ist, musikalische Ideen optisch darzustellen. 

Anfragen und nähere Informationen zu ihrem Oeuvre 

sind per E-Mail an shirin_asgari@hotmail.com möglich.
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Die SchülerInnen des Johann-Joseph-Fux-Konservato-

riums erreichten beim vom 04. bis 13. März 2016 am Kon-

servatorium und an der Kunstuniversität durchgeführten 

Landeswettbewerb „prima la musica“ mehr als 60 Preise. 

Ergebnis des Landeswettbewerbs 
„Prima la musica“

GESAMTANZAHL DER PREISE: 61

1. Preis mit Berechtigung zum Bundeswettbewerb 20

1. Preis mit Auszeichnung 6

1. Preis 13

2. Preis 16

3. Preis 3

Mit ausgezeichnetem Erfolg teilgenommen (jugendliche Begleitung) 2

Mit gutem Erfolg teilgenommen (jugendliche Begleitung) 1

VIOLINE 2016

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

TRIPPL Anna Lucia Froihofer-Garber MA III 1. Preis mit Auszeichnung

LAKY Johannes Mag.a Helen Kriegl B 1. Preis

PINCHUK Anna Prof. Mag. Ernst Triebel A 2. Preis 

KLUG Martin Harald Martin Winkler B 2. Preis

GLATZ Karoline Prof. Mag. Ernst Triebel II 2. Preis

LIKAJ Jona Prof. Mag. Ernst Triebel II 2. Preis

FORTIN Fabia Prof. Helfried Fister I 2. Preis

GROGGER Alexander Prof. Mag. Ernst Triebel I 2. Preis

KALNINA Liva Prof. Mag. Ernst Triebel I 2. Preis

LAKY �eresa Mag.a Helen Kriegl I 2. Preis

TROPPER Anna Lucia Froihofer-Garber MA IIIplus 2. Preis

PUCHNER �eresa Prof. Mag. Ernst Triebel I 3. Preis

VIOLONCELLO 2016

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

STRANEGGER Tara Mag. �omas Platzgummer I
1. Preis mit Berechtigung  
zum Bundeswettbewerb

KÖRNER Bastian Mag. �omas Platzgummer A 1. Preis mit Auszeichnung 

HERNDL Elvis Mag. �omas Platzgummer B 1. Preis mit Auszeichnung

WINKLER Stella Clarissa MMag.a Ruth Winkler B 1. Preis

WIELANDT Irma Charlotte MMag.a Ruth Winkler B 2. Preis

SPENDIER Johannes Mag. �omas Platzgummer II 2. Preis

ZATLOUKAL Georg Mag. �omas Platzgummer II 2. Preis

SEIDEL Marlene Mag. �omas Platzgummer III 3. Preis
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KLAVIER 2016

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

STRANEGGER Tara Prof.in Mag.a Angelika Ferra I
1. Preis mit Berechtigung  
zum Bundeswettbewerb

HAINZL Samuel Prof.in Mag.a Angelika Ferra I
1. Preis mit Berechtigung  
zum Bundeswettbewerb

FOURNIER Sophie Hildegard Frühwirth BA MA II
1. Preis mit Berechtigung  
zum Bundeswettbewerb

ZHU Linda Dir. Mag. Eduard Lanner IIIplus 1. Preis mit Berechtigung  
zum Bundeswettbewerb

KINDLEIN Maia Mag.a Bernadette Murnig IVplus 1. Preis mit Berechtigung  
zum Bundeswettbewerb

JURIC Marie Christian Tarla B 1. Preis mit Auszeichnung

FOURNIER Stephanie Hildegard Frühwirth BA MA A 1. Preis

EGGER Hannah MMag.a Birgit Katzarofski B 1. Preis

GORITSCHNIG Alexander Nicole Gruss-Ganglbauer B 1. Preis

KASER Sophie MMag.a Birgit Katzarofski I 1. Preis

PROHAMMER Christian Mag.a Konstanze Hubmann II 1. Preis

SAUTER Jonathan Hildegard Frühwirth BA MA II 1. Preis

PREITLER-HÖLLER Peter Mag.a Bernadette Murnig IIIplus 2. Preis 

WINKLER Stella Hildegard Frühwirth BA MA B 3. Preis

GITARRE 2016

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

NGUYEN Kevin Prof. Mag. Johann Palier II
1. Preis mit Berechtigung  
zum Bundeswettbewerb

LESJAK Anna Mag. Florian Palier IVplus 1. Preis mit Berechtigung  
zum Bundeswettbewerb

SARTORI Fatima Prof. Mag. Johann Palier I 1. Preis

PRECHTL Georg Mag. Florian Palier III 1. Preis

JELITZKA �eresa Prof. Mag. Johann Palier II 2. Preis

KOCH Julian Prof. Mag. Johann Palier IVplus 2. Preis

HACKBRETT 2016

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

KLUG Martin Mag. Hugo Mali B 1. Preis mit Auszeichnung

ZITHER 2016

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

KLUG Michael Johannes Rohrer MA IVplus 1. Preis mit Berechtigung 
zum Bundeswettbewerb

WETTBEWERBE
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GESANG 2016

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

HOCHÖRTLER Jutta Natela Nicoli IIIplus 1. Preis mit Berechtigung  
zum Bundeswettbewerb

SUPPAN Veronika Gina Lichtenberg IVplus 1. Preis mit Berechtigung  
zum Bundeswettbewerb

BAMMER Stefanie Holger Linn BA IV 1. Preis mit Auszeichnung

KLENGEL Felix Natela Nicoli IV 2. Preis

KAMMERMUSIK FÜR BLOCKFLÖTEN 2016

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

„Quattro Verde“
DEMUS Botond
FLEISCHMANN Lotte
KERKMANN Anna �eresa
WALDER Isabella

Prof.in Mag.a Rosemarie Grün I
1. Preis mit Berechtigung 
 zum Bundeswettbewerb

„Die Taktlosen“
BRUNNER Emilie
FAULEND-KLAUSER Barbara
HANETSEDER Laura

Prof.in Mag.a Rosemarie Grün III
1. Preis mit Berechtigung  
zum Bundeswettbewerb

„Progetto di gioia“
FAULEND-KLAUSER Barbara
HERRGESELL Carla
PROHAMMER Christian

Mag.a Susanne Janes
Mag.a Astrid Horn 

III
1. Preis mit Berechtigung  
zum Bundeswettbewerb

„Siti, Wolf & Walnuss“
KORP Teresa
UDIER Valerie
PROHAMMER Wolfgang

Mag.a Astrid Horn I 1. Preis

KAMMERMUSIK FÜR HOLZBLÄSER 2016

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

„Fourtissimi“
IRMLER Berndt
IRMLER Jakob Andrej
IRMLER Moritz Alexander

Mag. Herbert Irmler
Prof.in Mag.a Reingard Hechtl
Privat

I
1. Preis mit Berechtigung  
zum Bundeswettbewerb

„4wood“
BERGER Anna
KLAMMER Kristina Mercedes
WOHLFART Jakob
KLUG Christopher 

Mag. Reinhard Uhl II
1. Preis mit Berechtigung  
zum Bundeswettbewerb

„Quatre flutes“
FRAISSLER Katharina
HOCHÖRTLER Jutta
TSCHEPPE Marlene
GOLLOB Hannah

Prof.in Mag.a Reingard Hechtl III
1. Preis mit Berechtigung  
zum Bundeswettbewerb

„Palacinque“
WERLBERGER Larissa
MAIER Paul
SCHINNERL Stefan 
FUCHS Daniel 
BIRO Dorina

Mag.a Heike Straub-Kossegg
Klaus Mörth
Mag. Adolf Friedrichkeit
Mag. Dr. Peter Heckl 
David Seidel (Privat)

I
1. Preis mit Berechtigung  
zum Bundeswettbewerb

WETTBEWERBE
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KAMMERMUSIK FÜR BLECHBLÄSER 2016

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

„Quartett United“
ANDRASCHEK Marcus
KORRENN Marwin
NEUWIRTH Leandro Luigi
DOBERSEK Jürgen

Ernst Kurzmann (MS Gleisdorf)
MMag. Dr. Wolfgang Jud (JJFK)
Siegmund Andraschek
(MS St. Stefan i. R.)

II
1. Preis mit Berechtigung  
zum Bundeswettbewerb

„Blechbuam“
KUNTER Jakob
KLUG Dominik Günther
KLUG Martin 

Mag. Wolfgang Tischhart
MMag. Dr. Wolfgang Jud 
Kurt Körner

I 1. Preis

„BlechBlowBrass“
KERN �omas
KOINEGG Christoph
KULMER Kevin
SUDI Tobias

MMag. Dr. Wolfgang Jud
Karl Rossmann Bakk.art MA

IV 1. Preis

SCHLAGWERKENSEMBLES 2016

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

„Konsi Percussion 1“
BRUNNER Lorenz
ROTLEITNER Jonas
KERKMANN Johannes
URBAN Jakob

Peter Mayerhofer BA BA 
(JJFK und MS Paltental)

II
1. Preis mit Berechtigung  
zum Bundeswettbewerb

JUGENDLICHE BEGLEITUNG 2016

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

KLUG Christopher Dieter Müller III Mit ausgezeichnetem Erfolg 

KLUG Christopher Dieter Müller III Mit gutem Erfolg 

FOURNIER Sophie Anna Hildegard Frühwirth BA MA II Mit ausgezeichnetem Erfolg

WETTBEWERBE
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Ergebnis des Bundeswettbewerbs 
„Prima la musica“

GESAMTANZAHL DER PREISE: 20

1. Preis 8

2. Preis 7

3. Preis 5

VIOLONCELLO 2016

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

STRANEGGER Tara Mag. �omas Platzgummer I 1. Preis 

KLAVIER 2016

SchülerInnen Klasse Alters-gruppe Preis

STRANEGGER Tara Prof.in Mag.a Angelika Ferra I 1. Preis 
HAINZL Samuel Prof.in Mag.a Angelika Ferra I 1. Preis 
FOURNIER Sophie Hildegard Frühwirth BA MA II 1. Preis
ZHU Linda Dir. Mag. Eduard Lanner IIIplus 2. Preis 

KINDLEIN Maia Mag.a Bernadette Murnig IVplus 3. Preis

GITARRE 2016

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

NGUYEN Kevin Prof. Mag. Johann Palier II 1. Preis

LESJAK Anna Mag. Florian Palier IVplus 1. Preis

ZITHER 2016

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

KLUG Michael Johannes Rohrer MA IVplus 1. Preis 

GESANG 2016

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

HOCHÖRTLER Jutta Natela Nicoli IIIplus 3. Preis 

SUPPAN Veronika Gina Lichtenberg IVplus 3. Preis

KAMMERMUSIK FÜR BLOCKFLÖTEN 2016

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

„Quattro Verde“
DEMUS Botond
FLEISCHMANN Lotte
KERKMANN Anna �eresa
WALDER Isabella 

Prof.in Mag.a Rosemarie Grün I 1. Preis 

WETTBEWERBE
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KAMMERMUSIK FÜR BLOCKFLÖTEN 2016

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

„Die Taktlosen“
BRUNNER Emilie
FAULEND-KLAUSER Barbara
HANETSEDER Laura

Prof.in Mag.a Rosemarie Grün III 2. Preis

„Progetto di gioia“
FAULEND-KLAUSER Barbara
HERRGESELL Carla
PROHAMMER Christian

Mag.a Susanne Janes

Mag.a Astrid Horn 
III 2. Preis

KAMMERMUSIK FÜR HOLZBLÄSER 2016

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

„Fourtissimi“
IRMLER Berndt
IRMLER Jakob Andrej
IRMLER Moritz Alexander

Mag. Herbert Irmler
Prof.in Mag.a Reingard Hechtl
Privat

I 2. Preis 

„4wood“
BERGER Anna
KLAMMER Kristina Mercedes
WOHLFART Jakob
KLUG Christopher 

Mag. Reinhard Uhl II 2. Preis 

„Quatre flutes“
FRAISSLER Katharina
HOCHÖRTLER Jutta
TSCHEPPE Marlene
GOLLOB Hannah

Prof.in Mag.a Reingard Hechtl III 2. Preis 

„Palacinque“
WERLBERGER Larissa
MAIER Paul
SCHINNERL Stefan 
FUCHS Daniel 
BIRO Dorina

Mag.a Heike Straub-Kossegg
Klaus Mörth
Mag. Adolf Friedrichkeit
Mag. Dr. Peter Heckl 
David Seidel (Privat)

I 2. Preis

KAMMERMUSIK FÜR BLECHBLÄSER 2016

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

„Quartett United“
ANDRASCHEK Marcus
KORRENN Marwin
NEUWIRTH Leandro Luigi
DOBERSEK Jürgen

Ernst Kurzmann (MS Gleisdorf)
MMag. Dr. Wolfgang Jud (JJFK)
Siegmund Andraschek
(MS St. Stefan i. R.)

II 3. Preis 

SCHLAGWERKENSEMBLES 2016

SchülerInnen Klasse Altersgruppe Preis

„Konsi Percussion 1“
BRUNNER Lorenz
ROTLEITNER Jonas
KERKMANN Johannes
URBAN Jakob

Peter Mayerhofer BA BA 

(JJFK und MS Paltental)
II 3. Preis
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Die 15-jährige Pianistin Linda Zhu konnte im November 

2015 beim vierten Internationalen Béla Bartók Klavier-

wettbewerb in Wien den ersten Preis in der dritten Wer-

tungskategorie erreichen. Linda wurde 2000 in Berchtes-

gaden geboren. Sie erfuhr ihre erste künstlerische Aus-

bildung von 2005 bis 2007 am Jugendkunstzentrum in 

Beijing, China. Ab 2007 setzte sie diese Ausbildung am 

Jugendkunstzentrum in Shanghai sowie ab 2008 mit 

privatem Klavierunterricht in Shanghai fort. Seit 2012 

ist Linda Zhu Schülerin des Johann-Joseph-Fux-Kon-

servatoriums (Klasse Dir. Mag. Eduard Lanner) und des 

Musikgymnasiums Graz Dreihackengasse. Linda ge-

wann in China sowohl als Pianistin, als auch als Sän-

gerin und auch mit ihren Zeichnungen einige Preise, 

so beispielsweise den „Kupferpreis“ für Klavierspiel 

Der junge Cellist Elvis Herndl konnte im November 2015 

beim Internationalen David Popper Violoncellowett-

bewerb in Ungarn einen hervorragenden zweiten Preis 

in der ersten Wertungsgruppe erspielen. Elvis Herndl 

wurde am 02. September 2005 in Graz geboren und 

lernt seit seinem vierten Lebensjahr Violoncello bei Mag. 

�omas Platzgummer am Johann-Joseph-Fux-Konser-

vatorium. Seit 2012 erhält er zusätzliche Begabtenförde-

rung. Er ist mehrfacher erster Preisträger mit Auszeich-

nung des Landeswettbewerbs Steiermark von „prima la 

musica“. Beim internationalen Cellowettbewerb in Lie-

zen gewann er 2014 einen zweiten Preis, sowie beim in-

ternationalen Wettbewerb „Svirel“ in Slowenien eine 

Goldmedaille und einen Sonderpreis.  

Erster Preis beim 
Internationalen 
Béla Bartók- 
Wettbewerb in Wien

Zweiter Preis beim 
Internationalen  

David Popper- 
Wettbewerb in Ungarn

in Shanghai. Im Jahr 2014 erreichte sie einen Sonder-

preis für die beste Interpretation eines Klavierwerks 

von Carl Philipp Emmanuel Bach beim internationalen 

Wettbewerb „Das Klavierpodium“ in München.  

Linda Zhu 

Linda Zhu und Prof. 
Franz Zettl beim 

Bartók Wettbewerb

Elvis Herndl
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Roman Pichler (Klasse Natela Nicoli) konnte beim 22. 

Internationalen Gesangswettbewerb „Ferrucio Tag-

liavini“ im April 2016 gleich mehrere Preise gewin-

nen: Neben dem dritten Preis gewann er auch den Pu-

blikums- und den Kritikerpreis, sowie den Sonderpreis 

der Stadt Graz für den besten Tenor in allen Kategori-

en! Schon von Kindesbeinen an hat der aus Brixen in 

Südtirol stammende Roman Pichler immer mit großer 

Leidenschaft gesungen. Seit Abschluss seines Architek-

turstudiums verfolgt er seinen Wunsch nach einer pro-

fessionellen Gesangskarriere und studiert in der Ge-

sangsklasse von Natela Nicoli. Wichtige Impulse erhielt 

er in Meisterkursen bei Kurt Widmer, Giacomo Aragall, 

Angelika Kirchschlager, Eteri Lamoris, Claudia Rügge-

berg und Stefanie Kopinits. Konzertreisen führten ihn 

bereits durch ganz Europa. Roman Pichler war zweima-

Dritter Preis beim 
Internationalen 
Gesangswettbewerb 
„Ferruccio Tagliavini“  
in Deutschlandsberg

liger Preisträger (erster Preis 2014 und dritter Preis 2013) 

beim internationalen Gesangswettbewerb der „Accade-

mia Belcanto" in Graz und Frohnleiten. Die „Kleine Zei-

tung“ schrieb am 25.04.2016: „...Heuer konnte ... Roman 

Pichler aus Südtirol die hochkarätige Jury überzeugen. 

... Der drittplatzierte Roman Pichler, der bei Natela Ni-

coli am Fux-Konservatorium studiert, erhielt auch den 

Publikums- und Kritikerpreis und außerdem - wie er 

erst aus dem Programmheft erfahren hatte - den Tenor-

preis der Stadt Graz. Bei der Arie „Il mio tesoro" aus Mo-

zarts „Don Giovanni" bestach Pichler mit angenehmer 

Klangfarbe und ohne Schärfe in den Höhen, Innigkeit 

und Virilität; mit Tschaikowskis „Kuda, kuda" aus der 

Oper „Eugen Onegin" und „Una furtiva lagrima" aus 

Donizettis „L'elisir d'amore" bewies er, dass ihm auch 

das Melancholische liegt. ..." 

Alexander Grogger konnte im Mai 2016 beim vier-

ten  „Concorso Musicale Palmanova 2016“ einen drit-

ten Preis erlangen. Alexander, der momentan die erste 

Klasse des Bundesrealgymnasiums Seebacher besucht,  

wurde 2005 geboren und ist seit 2010 Schüler der Violin-

klasse von Prof. Ernst Triebel. Beim Wettbewerb “prima 

la musica” konnte er 2014 und 2016 jeweils einen zwei-

ten Preis gewinnen, beim Wetbewerb “Ars nova Triest” 

einen vierten Preis im Jahr 2014. Als Ensemblemitglied 

des Geigenchores von Prof. Triebel hat Alexander schon 

Dritter Preis beim 
Internationalen 
Musikwettbewerb 
in Palmanova

sehr viele Auftritte absolviert, sei es beim Erlebnistag 

des Freilichtmuseums in Stübing, als auch bei der weih-

nachtlichen Vormette in der Kirche Mariahilf.  

Alexander 
Grogger beim 
Wettbewerb in 
Italien

Roman Pichler und 
Natela Nicoli

Alexander Grogger

Roman Pichler
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Die vom steirischen Volksliedwerk erstmals verge-

benen „Canorum Styriae“-Preise für wissenschaft-

liche Arbeiten, die sich mit musikalischer Volkskul-

tur im alpinen Raum beschäftigen, gingen an die bei-

den Volksmusikstudierenden Christin Lisa Walla und 

Ernst Andreas Hofer. Im Rahmen einer würdigen Feier 

im Weißen Saal der Grazer Burg wurden die Preise am 

23. Oktober 2015 durch Landeshauptmann Hermann 

Schützenhöfer an die beiden Studierenden übergeben. 

Während Ernst Andreas Hofer sich in seiner Arbeit mit 

der mehr als 20-jährigen Geschichte der Volksmu-

sikausbildung am Johann-Joseph-Fux-Konservatori-

um beschäftigte, ging es bei Christin Lisa Wallas Ba-

chelorarbeit um die Rolle der Musik in multikulturel-

len Klassen. In ihrer Studie konnte sie feststellen, dass 

Volkslieder und Volkstänze bewirken, dass sich Kinder 

unterschiedlicher Herkunft aktiv über ihre jeweiligen 

heimatlichen Traditionen austauschen. Somit trägt die 

Musik zum Abbau von kulturellen Schranken bei. Als 

die „Steirerin des Tages“ vom 28. Oktober 2015 ist es 

der künftigen Volksschul- und Musikschullehrerin ein 

Verleihung der 
„Canorum Styriae“-Preise

Christin Lisa Walla 
und Ernst  

Andreas Hofer

Zeitungsartikel 
Christin Lisa Walla

v.l.n.r. Marcus Weberhofer, Prof. Sepp Strunz,  
Ernst Andreas Hofer, Christin Lisa Walla, Dir. Mag. Eduard 
Lanner, Prof. Dr. Mag. Helmut Koini, Prof. MMag. Hugo Mali

besonderes Anliegen, ihre Liebe zur Volksmusik wei-

terzugeben. Im Rahmen ihres Studiums standen die 

Instrumente Steirische Harmonika, Hackbrett und Gi-

tarre im Mittelpunkt. Das gemeinsam vom Johann-Jo-

seph-Fux-Konservatorium und der Kunstuniversität 

Graz angebotene ordentliche Instrumentalpädagogik - 

Bachelorstudium für Volksmusik wird im Augenblick 

von insgesamt 19 Studierenden besucht. 
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Folgende SchülerInnen wurden durch das Ende April 

stattgefundene Auswahlspiel bzw. durch die ausgezeich-

nete Leistung beim Landeswettbewerb „prima la musica“ 

in das Begabtenförderungsprogramm des kommenden 

Schuljahres 2016/17 aufgenommen und erhalten kosten-

los eine zusätzliche halbe oder ganze Unterrichtsstunde:

Begabtenförderungsprogramm  
des kommenden Schuljahres 

NACHNAME: VORNAME: KLASSE: STUNDENAUSMASS:

BAMMER Stefanie H. Linn 0,5

BRANDL Katharina H. Straub-Kossegg 0,5

DOBERSEK Jürgen Christian W. Jud 0,5

EGGER Hannah B. Katzarofski 1

FAULEND-KLAUSER Barbara K. Jenner-Silldorff 1

FOURNIER Sophie H. Frühwirth 1

GOLLOB Lena C. Pold 1

GUTTMANN Michael S. Janes 1

HAINZL Samuel A. Ferra 1

HANETSEDER Laura R. Grün 1

HERNDL Elvis T. Platzgummer 1

HIDEN Anna A. Friedrichkeit 1

HOCHÖRTLER Jutta N. Nicoli 1

JURIC Marie C. Tarla 0,5

KERKMANN Johannes P. Mayerhofer 1

KERKMANN Anna �eresa K. Mayer-Heimel 1

KERN �omas W. Jud 0,5

KERN Andrea H. Straub-Kossegg 1

KLUG Martin H. M. Winkler 0,5

KLUG Dominik W. Tischhart 1

KLUG Christopher A. Plankensteiner 1

KLUG Michael J. Rohrer 0,5

KÖRNER Bastian T. Platzgummer 0,5

KULMER Kevin W. Jud 1

LESJAK Anna F. Palier 1

MAIER Paul K. Mörth 1

MALETZ Zoe D. Krenn-Viard 0,5

MOSER Philipp H. Wartha 0,5

NGUYEN Ha An C. Tarla 0,5

NGUYEN Kevin J. Palier 1

PFLÜGL Anna H. Wartha 1

PROHAMMER Christian A. Horn 0,5
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Das Förderstipendium der Stadt Graz in der Höhe von 

insgesamt € 1.000 wurde am 30. Juni 2016 durch Stadträ-

tin Lisa Rücker im Minoritensaal feierlich überreicht. Die 

ausgezeichneten Schülerinnen waren mehrfache Preis-

trägerInnen beim Bundeswettbewerb „prima la musica“.

Förderungsstipendien der Stadt Graz

NACHNAME: VORNAME: KLASSE: STUNDENAUSMASS:

ROZIC Filip W. Tischhart 1

SABOTHA Michael R. Uhl 1

SARTORI Fatima J. Palier 0,5

SAUTER Jonathan H. Frühwirth 0,5

SCHINNERL Stefan A. Friedrichkeit 1

SCHINNERL-SCHLAFFER Daniel K. Körner 1

SCHRANK Paul E. Bendl 1

STEINBERGER Anna Maria G. Illenberger 0,5

STRANEGGER Tara A. Ferra 1

SUPPAN Veronika G. Lichtenberg 1

TRIPPL Anna H. Fister/I. Jenner 0,5

TROPPER Dina K. Jenner-Silldorff 1

UNTERWEGER Anna R. Kasprian 0,5

WERLBERGER Larissa H. Straub-Kossegg 1

WIEDNER Georg S. Janes 1

WINKLER Stella Clarissa R. Winkler 0,5

WINTER Anna H. Wartha 0,5

WOHLFART Jakob R. Uhl 0,5

NAME HAUPTFACH KLASSE

ESTERBAUER Sophie Marie Gitarre Mag. Günther Scherer

FAULEND-KLAUSER Barbara Blockflöte Mag.ª Karin Jenner-Silldorff

LESJAK Anna Gitarre Mag. Florian Palier

WINTER Anna Flöte Heide Wartha

BEGABTENFÖRDERUNG
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Neu bestellte Lehrende 
am Konservatorium

Mag.ª Daniela Hölbling  

Bakk. BA MA  

(Violine) 

Bozhana Pavlova 

MA 

(Gitarre) 

Raphael Kasprian 

MA 

(Violine)

Igmar Jenner  

BA  

(Violine)

Arnold Plankensteiner  

MA 

(Klarinette)

Mag.ª  

Tena Novosel 

(Cembalokorrepetition)

Tanja Vogrin 

Bakk. MA MA 

(Barockgesang)

Nach einer im November 2015 erfolgten öffentlichen 

Ausschreibung fanden am Konservatorium von Jänner 

bis März 2016 Hearings statt. Dabei wurden folgende 

neue LehrerInnen ermittelt:
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